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DER BUNDES1\UN'IS'rER 
FUR UNrrERRICH'.r UND KUNST 

GZ. 10.000/39-Parl/80 

An die 

Parlamentsdirektion 

Parlament 

1017 WIEN 

1o,! lAB 

1930 --os ... · 0 8 
zu 6cf3/J 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 683/J-NR/80, 

betreffend Eignungserklärung der Volksschüler für den ersten 

oder zweiten Klassenzug, die die Abgeordneten Dipl.lng. 

Dr. LEITNER und Genossen arn 4. Juli 1980 an mich richteten, 

beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1). ·und 2) 

Auf Grund der beiliegenden schulstatistischen Daten kann 

zu den Punkten 1) und 2) der Anfrage festgestellt werden: 

Im Schuljahr 1977/78 erhielten von den 119.844 Schülern 

d~r 4. Schulstufe 

70,3 % die Eignung für den Ersten Klassenzug (HS I) und 

29,7 % die Eignung für den Zweiten Klassenzug der Haupt­

schule (HS 11) zuerkannt. 

Die analogen Werte für das Schuljahr 1978/79 lauten: 

HS I : 

HS 11: 

70,7 % 

29,3 % 

Ein Vergleich zwischen' den Bundesländern weist im allge­

meinen Schwankungen um den oben genannten Durchschnitts­

wert im.Ausmaß von ± 2 % auf (mit Ausnahme der Bundesländer 

~orarlberg 1978/79 65,5 % - HSI bzw. Wien 76,8 % HSI)~ 

während auf der Bezirksebene Schwankungen sichtbar werden, 

die sich - unter l~usklarmnerung von Sonderfällen - im all­

gemeinen im Bereich ± 10 % bewegen. 

ad 3) 

Eine ",'eitere statls tische Aufgliederung nach Schulen ist 
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1. 

- 2 -

auf der Basis des Schulinformationssystems IN1-Schulstatistik 

prinzipiell möglich, doch wäre in diesem Falle eine 

Präzisierung notwendig, in welche Fragerichtung eine Aus­

wertung der Daten erfolgen sollte. 
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